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unter dem Vorſitze des Präſidenten v. Beckedorff abgehalten wurde, 
waren nicht nur ſämmtliche Mitglieder des Kollegiums anweſend, fon- 
dern es hatten ſich auch mehre auswärtige Mitglieder, die Vorſitzenden 
der laudwirthſchaftlichen Provinzialvereine, darunter die Präſidenten 
des Marienwerder Centralvereins und des Märkiſchen öfonomifchen 
Vereins, Conrad und v. Meding u., dazu eingefunden. Der Vers 
ſammlung lagen gegen 400 Berichte vor, die ſich insgeſammt dahin 
ausſprachen, daß die Ernte überall weit beſſer ausgefallen ſei, als 
Gerüchte fie bezeichneten, und daß die gegenwärtigen enormen Ger 
treide-Preiſe mit dem Ernte-Ausfall in gar keinem Verhältniß ſtänden. 
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geſammt die Ueberzeugung, daß unſte jetzigen Getreidepreiſe ſich in 
keiner Weiſe rechtfertigen laſſen, und daß ein Sinken derſelben ſchon in 
nächſter Zeit nothwendig eintreten müſſe. Der ſpecielle Vericht über 
dieſe Verhandlung iſt jetzt in den Händen der Regierung und wird deſ—⸗ 


Mufttaliſches. fen Veröffentlichung durch den Staats⸗Anzeiger ſchon in einigen Ta⸗ 
Kunſtnotiz. gen erfolgen, da man weiß, daß die Stimme dieſes Kollegiums für die 
Handelsbericht. Bevölkerung von Gewicht iſt. Unter dieſen Umſtänden findet es all⸗ 
Anzeigen. gemeine Billigung, daß die Regierung mit keinen Zwangsmaßregeln 


——— — — — —— — mn ren on 

Berlin, den 6. Dezember. Se. Majeftät der König haben 
Allergnädigſt geruht: Dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophi⸗ 
ſchen Fakultat der Univerſität zu Bonn, Dr. Friedrich Diez, den 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen; und den Uhrmacher 
Friedrich Wilhelm Sorgag hierſelbſt zum K. Hoſ-Uhrmacher zu 
ernennen. 


vorgegangen iſt. 
In der 1. Kammer fand heute die Praͤſidenten-Wahl ſtatt, und 
wurde Graf v. Rittberg, deſſen gewandte Leitung der Verhandlun⸗ 
gen bei allen Parteien gleiche Anerkennung gefunden hat, wieder von 
der Verſammlung für dieſen Poſten gewählt. — In der 2. Kammer 
fanden Wahlprüfungen ſtatt und wollte die Linke die des Major von 
Lüderitz durchaus beanſtandet wiſſen. Herr von Vinke, der heut 
wieder auf ſeinem Platze erſchien, drang beſonders darauf. Bei der 
Der Doktor der Philoſophie v. Mörnerift zum Geheimen Ar- —Abſtimmung fand jedoch dieſe Wahl ihre Gültigkeit. 2 
chiv⸗Aſſiſtenten im K. Geheimen Staats⸗Archiv ernannt worden. Die Kommiſſion für die Gemeinde-Ordnungen zählt folgende 
2 Dinglieber: 1) Provinz Preußen: v. Berg, v. eee 
Angekommen: Se. Durchlaucht der General-Lieutenant und ). Provinz Pommern! v. Gerlach, v. Blankenburg, Denzin. 3) 


| vinz Brandenburg: v. d. „Bornſtedt, Stemmler. 4) Provinz 
Chef des 23. Landwehr⸗Regiments, Fürſt Adolph zu Hohen Schleſien: Graf zu 5 v. Grävenig, v. Ufer. 
lohe-Ingelfingen, don Kofchentin. 


5) Provinz Poſen: Frhr. v. Hiller, v. Potworowski, v. Reichmeiſter. 
Se. Greellenz der Erb⸗Marſchall von Herford, General-Lieute- 6) Sachſen: v. Bismark⸗Brleſt, v. Winzingerode⸗Knorr, Graf Schulen⸗ 
nant a. D von Ledebur, von Mühlenberg. burg 7) Provinz Weſtpyalen: Geyr v. Schweppenburg, Graf Schaͤs⸗ 
berg, Schmitz. 8) Rheinprovinz: v. Bockum Dolfs, Gellern, Brüning. 
Vorſitzender der Kommiſſion iſt Freiherr v. Hiller; Stellvertreter: Graf 
zu Stolberg; Schriftführer: v. Grävenitz; Stellvertreter: v. Elsner. 
— Die Kurheſſiſche Regierun ſoll ſich in einer Note bitter über 
Dres la n. linſere Blätter ſprechen von einer Denia hen Neude, 
rung unſerer Juſtiz⸗Verfaſſung. Die „Breslauer Zeitung“ giebt 
folgende aus Breslau datirte nähere Andeutung: „Die Vorzüge, 
welche die Patrimonial-Gerichts barkeit inſofern beſaß, als die Richter 
bei ihrer Stellung zu den Einſaſſen im Stande waren, alle Geſchäfte 
in viel kürzeſter Friſt als bei dem jetzigen Verfahren zu erledigen und 
die meiſten Prozeſſe im Keime zu erſticken, ſollen höheren Orts zu 
der Erwägung Veranlaſſung gegeben haben, ob nicht eine ausgedehn⸗ 
tere Verſendung von Einzelrichtern in kleine Bezirke, vielleicht in je⸗ 
den Pfarrſprengel, jenes günſtige Verhaltniß wieder herſtellen dürfte. — 
Gegenwärtig liegt dieſe Angelegenheit fämmtlichen Ober-Gerichten 
zur gutachtlichen Aeußerung vor. a 
Anklam, den 2. Dezember. Heute erfolgte die Hinrichtung 
des Maurergeſellen Carl Gottfried Luwe aus Torgelow, Uckermünder 
Kreiſes, welcher am 10. Januar 1852 feine 14 jährige Stieftochter 
Wilhelmine Bernhard auf die glühenden Kohlen eines Kamins geſetzt, 
wodurch ein Drittel des Körpers des Kindes mit Brandwunden bes 
deckt und außerdem daſſelbe am Kopfe gewaltſam beſchädigt und durch 
beide Verletzungen der Tod des Kindes herbeigeführt worden iſt. 
m Frankfurt a M., den 1. Dezember. Bekanntlich hat ſich die 
die na tbeögefanbten auf die Mittheilung Oeſterreichs über 
1 Frage in der Sitzung des Bundestags vom 10. No- 
zu einem Kollektiodank geeinigt, während ſich Sachſen und 
nn: Lund zum Theil auch Baiern) veranlaßt fühlten, ihren 
ank in einer ſchriftlich eingereichten Sondererklärung auszusprechen. 


Inzwiſchen iſt die che Erklä i 8 
kannt geworden, Hannover ärung ihrem Wortlaut nach be 


Telegraphiſche Korreſpondenz des Berl. Büreaus. 
Wien, den 5. Dezember. Die hieſige Geſandten Konferenz der 


5 die Nufffiſch⸗Turkiſche Differenz. Die Frledensunker. 
— — nach denſelben ſelbſt dann fortgeſetzt, wenn die be⸗ 
Msn Feindſeligkeiten nicht ſuspendirt worden. Die Annahme der 


rſchläge ſcheint unzweiſelhaft. N . 
— Werke, den 3. Dezember. Der 2 2 e die 
die General Varaguay d'Hilliers in Konſtantinopel bei ſeiner 
9 Audienz beim ae gehalten hat. Ihrem weſentlichen Inhalte 
nach ſpricht dieſelbe aus: Frankreich ſei der älteſte und unintereſſirteſte 
Bundes genoſſe der Türkei. Frankreich fürchte nicht den Krieg, ſondern 
wolle den Frieden, aber einen dauerhaften, loyalen, ehrenhaften Frieden, 
für ſich und feine Bundesgenoſſen Zu dieſem Zwecke habe der Kaiſer 
von Frankreich in Uebereinſtimmung mit England die Flotte nach dem 
Orient geſchickt. Den, wiederholten Verſicherungen des Petersburger 
Kabinets vertrauend, hoffe der Kaiſer noch, daß die Differenz zwiſchen 
der Pforte und Rußland ſich werde ausgleichen können und daß dieſe 
übergehende Störung, welche die Frage über die Integrität der 
vorüberge Unabhängigkeit derſelben, die für Europa und 


Türkei klar darlege, die ia ſei. befeſli ird. Der Kal⸗ 

0 o nothwendig ſei, befeſtigen wird. Der Kai⸗ 

I 10 5 ſehr — a der Würde Frankreichs begreife, werde dem 
’ 


Sultan Stütze gewähren. 


Deutſchland. 


Berlin, den 5. Dezember. Ihre Majeftät die Königin it 
von “ Unpäßlichteit immer noch nicht ganz wieder hergeſtellt. In 


Allerhochſihrem Auftrage beſuchte heute Mittag die Frau Haushof⸗ 


. 72 


erin Gräfin v. des Frauen⸗Ver⸗ n N und ich beeile mich, Ihnen denſelben nachſtehend 
4 verſchune — wählte für 0e Wacht 5 ſchönſten a ‚ndannover hat zu allen Zeiten (ſo lautet die Eingabe 
Sachen aus, fo daß dadurch dem Verein eine anſehnliche Einnahme und das J ider Ueberzeugung feſtgehalten, daß es die Aufgabe 


Intereſſe des Deutſchen Bundes ſei, inmitten der Europäi⸗ 
ſchen Kriſen diejenige Politik zu beobachten und zu fördern, welcke die 
Ausbreitung der Kriegsgefahr zu hemmen und Störungen der durch 
die Verträge von 1815 begründeten und gewährleiſteten Ordnung zu 
N = beiten geeignet iſt. Mit deſto größerer Befriedigung er⸗ 
ir die K. Regierung die Bemühungen eines hohen Bundesgenoſſen, 
ie kritiſchen Erſcheinungen, welche der Orientaliſche Konflift herbei⸗ 
ſübren möchte, innerhalb der Grenzlinien eines partikularen Ruſſiſch⸗ 
Türkiſchen Streits eingeſchränkt zu erhalten. Die K. Regierung zollt 
daneben dem Kabinet von Wien ihren aufrichtigen Dank für eine Er⸗ 
Härung, welche von der durch Oeſterreich der Orientaliſchen Streit. 
ſache gegenüber eingenommenen, ebenſo feſten, als unabhängigen Stel— 
lung ein ſo offeneg Zeugniß ablegt, und welche den Friedenshoffnun— 
gen ein neues werthdolles Pfand giebt.“ — Die Erklärung der Sach- 
ſiſchen Regierung ſoll ganz ähnlich lauten, während ſich die der Bai— 
eriſchen mit einem kurzen bündigen Dank degnügt. (N. 3) 


, eſterreich. 

Wien, den 30. Rodbr. Der Herzog von Nemours ift heute 
ſammt Gemahlin nach London abgereiſt. Die Kaiſerliche Familie 
ſoll ihm zur Fuſion Glück gewünſcht haben. 

Der Lloyd ſchreibt über die Fuſton: „Man will die Welt glau⸗ 
ben machen, daß große Höfe in jenem Ereigniß einen politiſchen He⸗ 
bel erkennen. Wir, welche die Verhuͤltniſſe kennen, die Andere zu ken⸗ 
nen vorgeben, können mit Beſtimmtheit dieſen leeren Empfindungen 
ein Dementi geben. Man betrachtet hier die Ruhe und Wohlfahrt 


wuchs. Die Ausſtellung erreicht am 8. d. Mts. ihr Ende; die nicht 
ar Gegenſtände — 1 Der Erbprinz Albrecht zu 
Sayn⸗Wittgenſtein Berleburg, der vor einigen Tagen hier eingetroffen 
iſt, wird während des Winter⸗Semeſters hier Kollegia hören. — | 
„Der General v. Möllendorff, welcher bei der Anweſenhei er 
Kaifers von Rußland an unſerem Hofe zur Dienſtleiſtung bei 5 wi 
kommandirt war, hat jetzt vom Kaiſer eine goldene mit Ori = en 
reich verzierte Tabaticre erhalten. Wie ich höre, erwartet dieſen 5 | 
neral aus derſelben Hand in nächſter Zeit noch eine andere Gunſtbe⸗ 
zeugung. 8 

Sicherem Vernehmen nach iſt jetzt die Ernennung des Regierungs- 
rathes v. Münch haufen e Abtheilungs⸗Dirigenten bei 
der Regierung in Poſen definitiv erfolgt. 

Vor einiger Zeit meldete ich Johnen, daß die Regierung daran 
denke, den Subaltern » Beamten bei den Berichten eine Theuerungs⸗ 
ulage zu bewilligen. Wie ich höre, ſollen jedoch nur die Beamten 
Ausſicht auf dieſe Gratifikation haben, deren Gehalt 500 Thaler nicht 
überſteigt Auch mehrere Provinzial-Gerichte haben für dieſes Beam⸗ 
ten⸗Perſonale eine gleiche Unterſtützung nachgeſucht; ſo höre ich, daß 
auch Seitens Ihres Appellationsgerichts zu dieſem Zwecke die Summe 
von 5000 Thlr. beantragt worden iſt. In den hieſigen Beamten⸗Krei⸗ 
ſen hält man dieſe Summe für etwas zu hoch gegriffen. 

Das K. Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium hat am Sonnabend eine 
Sitzung gehalten, die zum Zwecke hatte, der Regierung über das 
Ernteergebniß einen Generalbericht zu erſtatten. In dieſer Sitzung, die 


N Juſertionsgebühren 
1 ſgr. 3 pf. für die viergeſpaltene 
= Zeile. 


Das 
Abonnement 
beträgt vierteljährl. für die Stadt 
Poſen 1 Rthlr. 15 Sgr., für ganz 
Preußen 1 Rthlr. 24 fgr. 6 pf. 


1853. 


Frankreichs als ein koſtbares Gut des geſammten Europa, mit dem 
man wahrlich nicht geſonnen iſt, ein Spiel zu treiben. Die Europäiſche 
Welt und die Europäiſchen Cabinette find aller Erſchütterungen müde 
und ſehen es mit Freude, wenn irgend ein beſtehender Zuſtand ſich be⸗ 
feſtigt und die Ausficht auf lange Dauer blicken läßt. Es iſt gewiß, 
daß etwaige Plane, welche gegen eine beſtehende Regierung gerichtet 
wären, in dieſem Lande weder Vorſchub noch Duldung finden wür⸗ 
den. Ein ſicheres Afyl wird es dem geachteten Unglück bieten, aber 
der Hafen der Ruhe darf nie ein Rüſtplatz werden zur Störung der 


Ruhe.“ 1 
Frankreich. 

Paris, den 2. Dezember. Der „Moniteur“ meldete geſtern, daß 
vom 1. Januar an die Damen bei den offiziellen Soireen in den Tui⸗ 
lerien nur im Manteau de Cour erſcheinen dürfen. Wie man in amt⸗ 
lichen Kreiſen verſichert, werden die Reunions dieſen Winter ſehr glän⸗ 
zend und gewählt ſein, und bei den Einladungen wird man mit der 
ſtrengſten Auswahl verfahren. Ein Juwelier in der Rue de la Paix 
hat eine bedeutende Beſtellung in Diamanten für Madame Fortoul, 
die Frau des Unterrichtsminiſters, erhalten. Uebrigens iſt nicht allein 
der Mauteau de Cour wieder eingeführt; auch'die 28 Staats-Carroſ⸗ 
ſen für alle Mitglieder des Pariſer Gemeinderaths wurden geſtern in 
einer Zeitung wieder angekündigt. Phantaſtiſch genug iſt die Livree 
dieſer Herren: rothe Strümpfe, rothe Hoſen und runder Hut! Was 
will man mehr? — Die vom Gemeinderath der Stadt Bourges ver⸗ 
fügte Auflöfung der Nationalgarde hat dort großen Unwillen erregt. 
Auf ſeiner Reiſe im Süden war L. Napoleon in Bourges ſehr gut 
empfangen worden. — Ein Belgiſches Blatt berichtete, daß das vom 
Miniſter des Innern autorifiere Polniſche Banket deshalb nicht habe 
Statt finden können, weil das betreffende Lokal anderweitig benutzt 
worden ſei. Das ift ein grober Irrthum. Die Gaſte waren ſämmt⸗ 
lich im Banketſaale verſammelt, als ein Polizei-Commiſſar hereintrat 
und ihnen gebot, ſich zu entfernen. 

— Mehrere bisher bei der „Patrie“ angeſtellte Perſonen ſind, 
wie der Eigenthümer Delamarre heute anzeigt, von ihren Stellen ent: 
fernt worden, weil das Publikum ihre zu häufige Auweſenheit an der 
Börſe mißfällig bemerkt hatte. Am Schluſſe feiner desfallſigen Anzeige 
ſagt Delamarre: „Das Publikum kann verſichert Da daß fernerhin 
nothigenſaus Die ſtreugſten Maßregeln zur Anwendung kommen wer⸗ 
den, damit ihm keinerlei Grund zum Mißtrauen bezüglich der Nach⸗ 
richten bleibt, welche ihm durch das Journal „la Patrie“ zugehen.“ 
Es folgt ſodann eine Mittheilung des Geranten Garaf, nach welcher 
jetzt der Baron von Viel-Caſtel und Herr v. St. Albin, in der Eigen⸗ 
ſchaft von Verwaltern, mit der Direktion der „Patrie“ beauftragt 
find, und Herrn Vicherat Vater, unter ihren Befehlen, die Leitung 
des Abonnements und Anzeigeweſens, ſo wie des commerciellen Thei⸗ 
les übertragen iſt. — Die Anleihe, mit deren Abſchluſſe Namik Paſcha 
beauftragt iſt, hat daher keine Ausſichten auf Erfolg, da unſeren Ban⸗ 
quiers die von der Pforte geſtellten Bedingungen durchaus nicht an⸗ 
nehmbar erſcheinen. Auch zur Zuſtandebringung der Anleihe in Lon⸗ 
don iſt wenig Ausſicht, da man dort ſich nur unter der Bedingung 
daß Fraukreich und England Bürgſchaft leiſten, auf das Geſchäft eins 
laſſen will. — Dem Staatsrath wird die Regierung nächſtens einen 
Entwurf vorlegen, welcher bezweckt, die Stadt Paris für das zu ent⸗ 
ſchädigen, was ſie im Jahre 1848 gelitten hat. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten geſtern Abend der 
Vorſtellungen in der Italienifchen Oper bei. Der Beſuch der Maje- 
ſtäten im „Gaité“ zur Vorſtellung des vielgenannten Stückes „Die 
Koſaken“ iſt noch aufgeſchoben. Das Stück hat inzwiſchen den Stand 
eines politiſchen Ereigniſſes eingenommen. Das Geſchrei nach der 
Scene: vive Empereur! A bas les Russes! wird von dem ſtets 
gefüllten Hauſe mit Jubel begrüßt, und zum Schluſſe müſſen alle 
Schauſpieler nochmals erſcheinen, nur nicht die Darfteller der Koſaken. — 
In Marſeille ſollen ſich fortwährend Franzöfifche und fremde Des 
mokraten nach Konſtanſtinopel einſchiffen. Das Gerücht von einem 
Migueliſtiſchen Aufſtande in Portugal hat ſich nicht beſtätigt. We⸗ 
nigſtens kann ich Ihnen mit Beſtimmtheit melden, daß bis zum Au⸗ 
genblick (6 Uhr Abends) weder das Gouvernement, noch die hieſige 
Geſandſchaft eine ſolche Meldung aus Liſſabon empfangen hat. 


Nußland und Polen. 

Von der Preußiſch⸗Ruſſiſchen Granze, den 27. Novbr. 
Wenn von einzelnen Deutſchen Zeitungen die auffallend ſtarke Aus⸗ 
hebung von Rekruten, die jetzt in Rußland ſtattfindet, in Abrede ge⸗ 
ſtellt wird, fo iſt dieſem Widerſpruche, was die Gouvernements Wilna 
und Kowno anbetrifft, ein Dementi zu geben. Noch nie, verſichern 
glaubwürdige Perſonen dieſer Gouvernements haben ſo ſtarke Trup⸗ 
penaushebungen, die bei Nacht vollzogen werden, ſtattgefunden — 
noch nie hat man verhältnißmäßig fo viele Kinder (von 10 bis 12 
Jahren), die in militairiſchen Bildungsanſtalten erzogen werden ſollen, 
aus dem elterlichen Hauſe genommen. Von letzterer Maßregel ſind 
beſonders jüdische Knaben betroffen — die mit dem zunehmenden Al- 
ter eine um ſo größere Scheu vor der Einſtellung ins Ruſſiſche Mili⸗ 
N äußern und die ſich derſelben auf jede mögliche Weiſe zu entzie⸗ 
en ſuchen. Br. Z. 

den fut Spanien. 2 
Madrid, den 26. November. Erſt geſtern wurde den hieſigen 
Journalen geſtattet, den Tod der Königin von Portugal anzuzeigen. 
Es heißt, daß unſere Regierung ein Armeecorps an die Portugieſiſche 
Gränze ſenden werde, angeblich, weil ſie fürchtet, daß unſer Clerus 
geeigneten Falles mit den Migueliſten in Portugal, die bereits zu 
Oporto einen Aufſtands⸗Verſuch gewagt haben ſollen, gemeinſame 
Sache zu Gunſten des e werde. 

iechenland. . 

Athen, den II. =, aa Dienſtag wurden die 
Kammern nach Ablauf ihrer dreijährigen Periode geſchloſſen. Zu glei- 
cher Zeit begannen und endigten die Deputirten⸗Wahlen in Athen 
und die Wahlen des Gemeinderathes und indirekt des Bürgermeisters 
der Haupt- und Reſidenzſtadt fanden zur gleichen Stunde Statt. Man 


we 


denke ſich das raſtloſe Thun und Treiben in Athen bei dieſem dreifa⸗ 


| chen politiſchen Akte — Schluß einer dreijahrigen Kammer » Seflion, 


Wahl neuer Deputirten auf drei Jahre und des Bürgermeiſters! Alter 
Haß wurde getilgt, neue Rache geſchworen — ehemals bei ſolchen Ge⸗ 
legeuheiten; heute konnen wohl wenige Menſchen in Athen mit Ueber⸗ 
zeugung behaupten, ob einer dieſer drei Akte wirklich ſtattgefunden hat 
oder nicht. Die ganze Bevölkerung Athens legte eine ſolche Gleich⸗ 
gültigkeit an den Tag, daß es noch ein glücklicher Wurf der Regierung 
genannt werden muß, daß ſie ſelbſt bei den Wahlen Kandidaten auf⸗ 
ſtellte. Dieſe find nun die ex ollieio Gewählten. Wäre dies unter— 


blieben, fo wäre gewiß Niemand gewählt worden. (Trieſter Ztg.) 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, den 6. Dezbr. Unſeren neulichen Mittheilungen über 

die neue Kavallerie-Kaſerne ſchließen wir heute eine Mittheilung über 
die Poſener Befeſtigungs⸗Bauten an. Zuvörderft ſehen wir die Strecke 
vom Berliner Thor bis an die den St. Adalbert⸗Kirchbof umſchließen⸗ 
den, bereits früher fertig geweſenen, Werke faſt beendigt. Gewiß wird 
mit uns ein Jeder darin Übereinſtimmen, daß die Bauwerke der Poſener 
Befeſtigung neben ihrem großartigen, imponirenden Charakter dennoch 
überall einen dem Auge wohlthuenden Anblick gewähren. Die Art der 
Ausführung in allen ihren Details iſt ſchön und geſchmackvoll, was 
ſich bei Werken ſo ernſter Beſtimmung ſonſt nicht ſo leicht vereinigen 
läßt. Beſonders heben wir als jüngſt vollendetes Bauwerk das ſchöne 
auf der Königsſtraße (Kuhndorf) vor dem Wofde'ſchen Grundſtück er- 
baute Thor hervor. Der Bau deſſelben und der umliegenden Werke 
hat ſehr mühſame, koſtbare Unterbauten erforderlich gemacht. Vor 
dem Thore innerhalb der Stadt iſt das Terrain in einer Höhe von 
6 Fuß abgetragen worden. Von dem Thore aus wird, zur weſentli⸗ 
chen Verbeſſerung der durch zu große Frequenz laſtig beengten Paſſage 
durch das Berliner Thor, eine Chauſſee nach dem Eiſenbahnhofe zu 
in die Berliner Chauſſee einmünden. Dies neue Thor nebſt den an⸗ 
ſchließenden Forts und die ganz in deren Nähe erbaute Kavallerie— 
Kaſerne nebſt Stallungen und Nebengebäuden, wird nach Beendigung 
der Letzteren in der That einen impoſanten Anblick gewähren und wir 
müſſen geſtehen, daß dieſe Bauwerke in Verbindung mit den an den 
Feſtungswerken umher angelegten Promenaden eine große Zierde 
Poſens darbieten werden. Von der öſtlichen Seite unſerer Stadt iſt 
im Laufe dieſes Jahres die Strecke vom Wildathore bis nach der 
Warthe gegenüber dem Städtchen im Bau begriffen geweſen. Welche 
Veränderungen ſind hier vorgenommen! Unſer altes Schießhaus, und 
der daſſelbe umgebende Schützenplatz, wo ſo mancher Schützenkönigli⸗ 
cher Jubel erklungen, iſt von der Erde verſchwunden. In der Nähe 
ſehen wir ein ſchönes Thor entſtehen, welches unſeren zahlreichen Eich⸗ 
waldwallfahrern einen angenehmeren Durchgang gewähren wird, als 
bisher, da auch die Wege von der Stadt bis zum Thor, welche bisher 
während der ſchlechten Jahreszeit vor Moraſt kaum gangbar waren, 
Seitens der Feſtungs-Behörde chauſſirt werden. So wie das Kuhn⸗ 
dorſer Thor um 6 Fuß gegen das umliegende Terrain niedriger gelegt 
wurde, erhöht worden. In der 


bit in 
| bereitungen erf 
rend viele Hundert f 
Erdefahren. Es werden große Maſſen Bauholz in die Erde getrieben, 
um die Mauern darauf zu ſtellen. Der unmittelbar hinter dem Bern⸗ 
hardiner⸗Kloſter belegene Teich, welcher wegen feiner peſtilenzialiſchen 
Aus dünſtungen berüchtigt war, wird zugeſchüttet und unſer Poſen 
wird von dieſer Seite an Verſchönerung gar ſehr gewinnen. Wenn⸗ 
gleich trotz des eingetretenen Froſtes fortwährend gearbeitet wird, ſo 
werden wir die Beendigung der Fortifikations⸗Arbeiten an der zuletzt 
bezeichneten Stelle in dieſem Jahre noch nicht ſehen, doch dürfte nun⸗ 
mehr die gänzliche Einſchließung der Stadt nicht mehr ſehr entfernt 
ſein. Es iſt zu bedauern, daß ſo viele Menſchen bei uns über Man⸗ 
gel an Arbeit klagen. Wie viel Arbeit giebt es nicht beim Feſtungs⸗ 
bau und wie gut wird ſie bezahlt! Freilich muß dort auch wirklich 
gearbeitet werden und man darf nicht die Hände in den Schoß legen, 
wie es denjenigen beliebt, die über Mangel au Arbeit klagen. * 
— Nachfolgende Ueberſicht möge unſern Leſern zeigen, wie ſich 
Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen der Geſetze in neuerer Zeit 
vermehrt haben, anſtatt ſich zu vermindern. Die Gefangenanſtalten 
find, wie wir aus öffentlichen Blättern vernehmen, überall überfüllt. 
Unfer hieſiges Kreis-Gerichts-Gefäugniß zählt in der Regel einen Ber 
ſtand von circa 300 Gefangenen. Während der verfloſſenen 3 Mo⸗ 
nate find hinzu gekommen eirca 550 Perſonen, eine gleiche Anzahl iſt 
in demſelben Zeitraum auch abgegangen, und zwar: 433 Perſonen 
find nach verbüßter Strafe entlaſſen, 107 Perſonen find wegen ſchwe⸗ 
rer Verbrechen nach erfolgter Verurtheilung an die Departements- 
Strafanſtalten, reſp. wegen Ueberfüllung derſelben an andere Gefan⸗ 
genanſtalten abgeliefert, 1 ſind im Gefängniß geſtorben und 1 aus 
der Haft entwichen. Den Charakter der Verbrechen, Vergehen und 
Geſetzübertretungen anlangend, ſo lagen vor: 359 Diebſtähle, 15 Brand⸗ 
ſtiftungen, 17 Fälle wegen Raubes, Straßenraubes und wegen Ein— 
bruchs, 20 wegen Betrug, 4 wegen Mord und Todtſchlag, 2 wegen 
Meineids, 8 wegen Diebeshehlerei, 8 wegen Unterſchlagung und De⸗ 
fekten, 1 wegen falſchen Bankerotts, 4 wegen Faͤlſchung, 14 wegen 
Körperverletzung, 5 megen Meuterei, 1 wegen Kindermord, 7 wegen 
Lohnhurerei, Kuppelei und Schamverletzung, 1 


Nothzucht, 11 wegen l 0 
wegen Bigamie, 2 wegen Drohung und Widerſetzlichkeit, 30 wegen 
3 wegen Ver⸗ 


Beltelns, 71 wegen Arbeitsſchen und Landſtreicherei, 3 
mögensbeſchädigung, 3 wegen Entweichung, 3 wegen Mißbrauchs des 
Adels und Führung falſcher Namen, 1 wegen unbefugten Uniform⸗ 
tragens, 1 wegen Hebammenpfuſchetei, 1 wegen unbefugten Pfand⸗ 
leihens, 1 wegen Majeftätsbeleidigung, 32 wegen Forſtdefraudationen, 
15 wegen Steuerdefraudationen, 2 wegen Gewerbeſteuerdefraudatio⸗ 
nen, 1 wegen Poſtkontraventlon, 1 wegen Hundeſteuerdefraudation, 
191 wegen verſchiedener Poltzeivergehen und endlich 26 wegen Juju⸗ 
rien und Beleidigungen. Es treffen hiernach durchſchnittlich pro Tag 
6 Verhaftungen. — Von den Mördern iſt 1 zur Hinrichtung mit dem 
Belle derurtheilt, von den Räubern I zu lebensläuglicher, I zu 15 jaͤh⸗ 
riger Juchthausſtraſe kondemnirt. 

1 323 8 utexeſſante Perſönlichkeit werden wir wahrſcheinlich vor dem 
nächjten chwurgerichtshofe erſcheinen ſehen. Es iſt dies die umver- 
ehelichte, wegen Blebſtahl bereits früher beſtrafte Emilie Alg ner, 
welche ſich ſeit * . Strafverbüßung, Mitte Septembers d. J., 
den ſonderbaren 75 in 00 erwählt hatte, in den Straßen der Stadt 
Poſen Kinder au NA ST an lie ihrer Sachen, insbeſondere aber 
ihrer Ohrringe und ſonſtig chmuckſachen zu berauben, wenn ſolche 
einigermaßen von Werth worn, Sie Hat auf dieſe Weiſe circa 50 
bis ſebt feſtgeſtellte ähnliche Beraubungen an Kindern von 5 bis 7 Jah⸗ 
ren verübt. Die geraubten Gegenſtände beſtanden meiſtens in Ohr⸗ 


2 


ringen, Bommeln, Wäſche, Lebensmitteln, Geld, Armtaſchen, Körb⸗ 
chen, Schulbüchern u. dergl. Es iſt nicht unintereſſant zu beobachten, 
mit welcher Beſtimmtheit die Algner von alle den kleinen Beraubten 
refognoseire wird. Man ſtellt diefen die Räuberin und noch eine der» 
ſelben ähnliche Perſon vor und frägt fie, welche von beiden fie beraubt 
habe, wonächſt die Kinder ſtets mit großer Beſtimmtheit auf die Ohr⸗ 


bommeljägerin deutend „die iſt es“ ſagen. Die Letztere in allen Fällen 


behauptet, die Kinder nie geſehen zu haben. 

Poſen, den 6. Dezember. Der Staats-Anzeiger enthält eine 
Ueberſicht der Familien, Che-, und Religions-Verhältniſſe der Eins 
wohner in den verſchiedenen Provinzial-Abtheilungen des Preußiſchen 
Staats für die Jahre 1819 und 1852. Dieſelben ſtellen ſich in Be⸗ 
treff der Provinz Poſen folgendermaßen: 

g J. Familienverhältniſſe. Die Zahl der Familien in Poſen betrug 
im Jahre 1849: 256,542, im Jahre 1852: 266,526; die Vermeh⸗ 
rung in den 3 Jahren 1850—52 betrug überhaupt: 9984. 

II. Eheliche Verhältniſſe. Die Zahl der in der Ehe lebenden 
Männer betrug im Jahre 1849: 223,948, die der Frauen: 224,367, 
im Jahre 1852 die der Männer: 229,307, der Frauen: 229,787; 
die Vermehrung in den 3 Jahren 1850 —52 betrug überhaupt 5359 
Männer und 5420 Frauen. 

—Die Zahl der in der Ehe lebenden Frauen wird ſtets größer bes 
funden als die Zahl der in Ehe lebenden Männer, weil von letzteren 
immer eine gewiſſe Anzahl auf Reifen im In- und Auslande vom hei⸗ 
miſchen Heerde abweſend iſt. Es kann daher auch nur die Zahl der 
Ehefrauen für die richtige Zahl der ſtehenden Ehen angenommen 
werden. 

III. Religionsverhältniſſe. Die Zahl der Evangeliſchen Chriſten 
betrug im Jahre 1849: 422,920, im Jahre 1852: 437,861, mithin 
14,941 mehr, der Katholiſchen Chriſten im Jahre 1849: 852,148, 
im Jahre 1852: 869,133, mithin 17,285 mehr, der Griechiſchen 
Chriſten im Jahre 1849 wie 1852: 30, der Mennonitiſchen Chriſten 
im Jahre 1849: 2, im Jahre 1852: 90, mithin 88 mehr, der Ju⸗ 
den im Jahre 1849: 76,914, im Jahre 1852: 74,331, mithin 2583 
weniger; überhaupt betrug die Zahl der Einwohner aller Konfeſſio⸗ 
nen im Jahre 1819: 1,352,014, im Jahre 1852: 1,381,745, mit- 
hin 29,731 mehr. 

Poſen, den 6. Dezember. Der heutige Waſſerſtand 
der Warthe war Mittags 1 Fuß 6 Zoll. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Der Berliner Korreſpondent des Czas ſchreibt in Nr. 276. über 
den Konflikt der Oberrheiniſchen Biſchöfe mit ihren betreffenden Re— 
gierungen Folgendes: 

Der Schwäbiſche Merkur hat, ohne jedoch zu ſagen, aus 
welcher Quelle, die Nachricht gebracht, daß der kirchliche Streit am 
Rhein einer friedlichen Löͤſung nahe ſei. Es ſcheint wohl, als ob dies 

latt dieſe Nachricht auf den Enſchluß der Badenſchen Regierung, die 
gefangenen Geiſtlichen wieder in Freiheit zu ſetzen, und nur Geldſtrafen 
über dieſelben zu verhäugen, gegründet hat; indeß fünute man dieſe 
8 auch auf bie Vermitlelung, Deſterreichs gründen. Zwar stellt 


Recht, als dies bis jetzt noch nicht geſchehen iſt; ob dies aber nicht 
ſchon morgen geſchehen wird, das iſt eine andere Frage. Oeſterreich 


Vermittelung bereits angeboten habe, und ſie hat inſofern vielleicht 


und wird daher nie mit Gleichgültigkeit auf eine ſo wichtige Angelegen⸗ 


| weiß ſehr gut, was es feinem Anſehen in Deutſchland ſchuldig iſt, 


heit hinblicken. 
chenprovinz gehörigen Staaten, wie es den Anſchein hat, 
| bemüht, den Streit 
find fie weit davon entfernt, in die 
u treten. So hat die Regierung von Würtemberg an bie übrigen 
N der Oberrheiniſchen Kirchenprovinz ein Cirkular erlaſſen, 


Uebrigens find die übrigen zur Oberrheiniſchen Kir⸗ 
aufrichtig 


9 
durch beſondere Unterhandlungen mit ihrem Biſchofe ein Ende zu ma⸗ 


dies einige Zeitungen gemeldet haben, vielmehr ſtellen dieſelben einen 
günſtigen und ſehr nahen Erfolg in Ausſicht. Eben ſo ſoll auch die 
Heſſen-Darmſtädter Regierung den Forderungen des Biſchofs von 
Mainz bereits nachgegeben haben. Dagegen zeigen ſich die Regierun⸗ 
gen von Heſſen-Kaſſel und von Naſſau bis fetzt noch ſehr ſchwierig 


Verfahren, wie es in Baden gegen den Erzbiſchof von Freiburg in An⸗ 
wendung gebracht worden iſt. Da die Biſchöfe der Oberrheiniſchen 
Kirchenprovinz ſowohl hinſichtlich der Grundſätze, als auch der Forde⸗ 
rungen, die fie in dem Igemeinſam veröffentlichten Zuſchriften vom 


die betreffenden Regierungen gewiß vergeblich, daß es ihnen gelingen 
werde, die einzelnen Biſchöfe durch beſondere Unterhandlungen, wenn 
auch nur theilweiſe, von ihren Grundſatzen und Forderungen abzu— 
bringen. Wenn dies auch den perfönlichen Wünſchen des einen oder 
des anderen Biſchofs wirklich zuſagen ſollte, fo iſt ein Nachgeben von 
dieſer Seite nicht mehr möglich, ſeitdem der Bifchof von Mainz erklärt 
hat, daß alles, was die vereinigten Biſchöfe bisher in dieſer Angele— 
genheit gethan hätten, mit Wiſſen, Willen und auch Befehl des Apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhles geſchehen ſei. Die Angelegenheit muß daher noth⸗ 
wendig einer höheren Inſtanz zur Entſcheidung übergeben werden, 
wenn wirklich eine Aenderung des gegenwärtigen Zuſtaudes, oder mit 
andern Worten, eine definitive Erledigung des ganzen Streites erfol— 
gen ſoll. 

Der Wiener Korreſpondenz deſſelben Blattes entnehmen wir in 
Betreff des Ruſſiſch⸗Turkiſchen Krieges Folgende Nachrichten: 

Es wird Ihrer Aufmerkſamkeit gewiß nicht entgangen fein, daß 
das Petersburger Journal einen im Dresdener Journal ent 
haltenen Brief, in welchem von der Wahrſcheinlichkeit der Erledigung 
des Streites zwiſchen der Türkei und Rußland durch unmittelbare 
Unterhandlungen und Verträge die Rede war, abgedruckt hat. Dieſe 
Anſicht wird daher, wie Sie ſehen, immer mehr vorherrſchend. 

In Paris dagegen herrſcht in den höhern Cirkeln die Ueberzeu⸗ 
gung, daß im künftigen Frühjahr ein großer Krieg allen Verſuchen zu 
neuen Verträgen ein Ende machen werde. 

Die von der Times gebrachte Nachricht, daß ein Mitglied der 
hieſigen Türkiſchen Geſandtſchaft mit Vorſchlägen zu unmittelbaren 
Unterhandlungen zwiſchen der Türkei und Rußland nach Konſtanti⸗ 
nopel geſendet worden ſei, iſt gegründet. Dieſe Vorſchlaͤge, obwohl 
in die Form einer Depeſche gefaßt, ſind aus den Jnſpirationen des 

Muſikaliſches. 

Das Gürich ſche Konzert im Bazar war ziemlich gut befuct und 

ein gelungenes zu neunen. Wenn auch anfänglich bie Juſir 


in welchem ſie erklärt, daß ſie die Abſicht habe, dem ganzen Streite 


chen. Dieſe Unterhandlungen ſind bis jetzt noch nicht abgebrochen, wie 


und drohen den Biſchöfen von Fulda und Limburg mit einem gleichen 


18. Juni d. J. ausgeſprochen hatten, vollkommen einig ſind, ſo hoffen | 


nicht recht ſtimmen wollten, weil fie kalt waren, fo befferte die 
doch bald und die Ouvertüre zu „Jeſſonda“ wurde Hl zen 
Großes Intereſſe erregte die „Sonate pathétique“ von Beethoven für 
Orcheſter, arrangirt von Schindelmeißer, welche hier noch nicht aufs 
geführt worden iſt; die den Schluß machende A-dur Symphonie von 
. 1 u based ge würdiges Seitenſtück und das 
ublikum ſchied ſehr befri Wh den ihm gebotenen 5 
a bmg Genuß klaſſi⸗ 


W ei 

Das Jutereſſe des Publikums an den Siegmu 

ſchen Darſtellungen, berichtet Rellſtab in der Voß Ja ur. — 
immer, nach einer langen Reihe von Produktionsabenden, gleich leb⸗ 
haft, was leicht begreiflich, da man nicht leicht eine belehrendere Un⸗ 
terhaltung oder unterhaltendere Belehrung finden dürfte, als die, welche 
uns die hier vorgeführte Reihe von Bildern, in Verbindung mit den 
fie begleitenden Vorträgen gewährt. — Wit wollen jetzt dem Leſer in 
einigen Umriſſen eine Auſchauung von dem zu geben ſuchen, was ſeiner 
bei den in Rede ſtehenden Vorſtellungen wartet. Auf der Bühne in dem 
Saalraum bei Kroll wird in einer Reihe von Wandel, oder Nebelbildern 
die allmählige Bildung unſeres Erdballes bis zu feinem jetzigen 
Zuſtande, den Reſultaten gemäß, welche die wiſſenſchaftliche Forſchung 
feſtgeſtellt hat, auf die klarſte Weiſe dargelegt. Jedes Bild wird ein⸗ 
geleitet und begleitet von einem Vortrage, der ſich eben auf dieſe Data 
der Wiſſenſchaft ſtützt, und die Annahmen der berühmteſten Naturfor⸗ 
ſcher insbeſondere der Geologen zum Grunde legt. Humboldts Kos⸗ 
mos it es vorzugsweiſe, der dem Exklärer den Faden zu ſeinem Vor⸗ 
trage giebt, und nach deſſen Darſtellungen auch die Bilder entworfen 
find. Lehren, die auf ſolche Weiſe ſogleich veranſchaulicht werden, find 
ſelbſt dem Unvorbereitetſten klar faßlich und prägen ſich ſo ein, daß er 
die ſicherſte Ausbeute davon mitnimmt. Das erſte Bild ftellt uns den 
Erdball in der urſprünglichen Geſtalt einer großen Gaskugel dar, gleich 
den Kometenhüllen ſchwach leuchtenden Nebeln ähnlich, worin ein un⸗ 
ruhiges Wallen und Wogen, ein wellenartiges Bewegen angedeutet 
iſt. Dieſer Nebelball verdichtet ſich allmälich zu einer dichteren, glühen⸗ 
den Kugelmaſſe, auf der ſich, durch das unaufhörliche Ausſtrahlen von 
Hitze in den Weltraum und der dadurch eniſtehenden Entwicklung nach 
vielen Jahrtauſenden endlich eine harte Rinde bildet, aus welcher ſich, 
nachdem ſie vielfachen gewaltigen Revolutionen, durch die ſtets wieder 
aus dem glühenden Junern hervorbrechenden Feuermaſſen, und die 
Dämpfe und daraus niedergeſchlagenen Waſſermaſſen unterworfen wor⸗ 
den, die jetzige Oberfläche der Erde geſtaltet hat. Einige ungeheure 
Zahlen zeigen uns ſogleich, daß hier nicht von Zeiträumen die Rede 
iſt, die unſerer menſchlichen Vorſtellung ergreifbar, und nur entfernt 
in Vergleich mit dem zu ſtellen wären, was unſere geſchichtliche und 
bibliſche Zeitrechnung uns von der Dauer des Menſchengeſchlechts lehrt. 
Denn durch vergleichende Verſuche über die Erkaltung und ähnliche 
Rindenbildung glühender Maſſen im Kleinen, iſt für den Erdball eine 
Zeit von 350 Millionen Jahren berechnet worden, bis er zu der 
feſten Schale von Geftein und Metallen gelangen konnte, die jetzt 
ſeinen noch immer glühenden Kern einſchließt. Das Menſchengeſchlecht 
hätte alſg gejähr ſechzigtauſendmal feine geſchichtliche Ent⸗ 


die Erde diefe ihre körperliche dollbrachte! Was auch ere. bevor 


thetiſchen Zahlen an Genauigkeit abgehen mag, lie 1 lichen ren, 


um wenigſtens die entfernte Möglichkeit zu einer eee 


Anſchauung der unermeßlichen Natur-Verhaͤltuiſſe und Eutwicheuna 
perioden zu vermitteln. Nachdem durch die Verwandlung der Bilder 
uns dieſe Urgeſtaltung der Erde anſchaulich gemacht worden, wird in einer 


fo ſchleunig als möglich zu erledigen; wenigſtens ganzen Reihe ähnlicher Verwandlungen die allmählige Bildun 
Fußtapfen der Badiſchen Regierung ſtaltung der verſchiedenen 1 Sichen in gleicher Wel den 


Auge vorgeführt. Zunächſt iſt es die i ü N 
boden umgiebt. Da aber die ieee eee 
entſtehen auch durch tiefe Riſſe und Spalten neue Durchbrüche der 
Feuerſtröme, die den Niederſchlag neuer Materien veranlaſſen. Juvör⸗ 
derſt die der Grauwacke die ſich auf den Grund des aus den Waſſer⸗ 
dämpfen niedergeſchlagenen Meeres lagert. Die bildliche Darſtellun 

dieſer kolaſſalen Naturprozeſſe beſchäftigt nicht nur die Verſtändestrafte 
ſondern gewährt auch dem Auge, ſo gut wie die Gluth eines Hoch⸗ 
ofens, die Ausſtrömung der geſchmolzenen Erze oder, in einem größe⸗ 
ren Bilde, ein feuerſpeiender Vulkan, ſiunliche Erſcheinungen von feſ⸗ 
ſelnder Kraft. Die Bilder zeigen uns die aus dieſen Formationen 
hervorgehenden landſchaftlichen Verhältuſſe; fie zeichnen uns die 
Geſtalten der urweltlichen Thiere, wiſſenſchaftlich konſtruirt nach den 
Ueberreſten, die mau in den jedesmaligen Lagerungen der Schichten 
vorfindet. So ſehen wir die Thiere erſter und zweiter Formation haupt⸗ 
ſächlich Schalthiere. Mit den ſpäteren Schichtenbildungen werden die 
Organiſationen in der hierwelt immer vollkommener. Von beſonderem 
Intereſſe auch für das Auge, iſt die Formation der Koblenſchichten 

die nur aus einer kräftigen Vegetation, die den ſich fortbildenden Erd⸗ 
ball bedeckte, hervorgehen konnte. Aud Hier W le e 
hafte Zahlen entgegen, die uns auf das mitrostopifch kleine der rein 
menſchlichen Verhältniſſe hinweiſen. Die Kohlenformation geſtaltet 
eine Erdſchicht von ungefähr 380 Fuß Mächtigkeit. Die Bildung die⸗ 
ſer einzigen Schicht muß nach den darüber angeſtellten Verſuchen und 
Berechnungen eine Million und 300,000 Jahre erfordert haben! — 
In der Kohlenſchicht treffen wir ſchon vollkommene Geſchöpfe der Thier⸗ 
welt, namentlich Fiſche, von denen uns die verſteinerten Bildungen 
erhalten worden ſind. An ferneren Formationen wird uns noch das 
fogenannte Todtlie gende, und die Periode der Trias und der 
Sandſteinbildung wie wir fie in den Adersbacher Felſen und denen 
der Sächſiſchen Schweiz treffen, dargeſtellt; desgleichen die Thiere 
dieſer Perioden. Damit beſchließt ſich der erſte Eoklus der Nebelbilder. 
Haben wir uns ausgeruht von dieſer geiſtigen Reife, fo werden uns 
in einem zweiten Vilderepklus neue Perioden der Bildung unſeres Pla⸗ 
neten vorgeführt; neue, jedoch freilich auch noch uralte. Es ſind zu⸗ 
nächſt die von Leopold von Buch wiſſenſchaftlich durchforſchten 
ſogenanuten Juraformationen. In dieſem Cpklus gewinnt auch die 
landſchaftliche Geſtaltung, die Pflanzen- und Thierwelt ſchon eine 
maunigfaltigere Aus dehunug, ein erhöhteres Intereſſe. Wir ſehen 
wunderbare urweltliche Baume, und die weiten Sümpfe und Wälder, 
von wolkigen Nebeln durchzogen, durch die ſeltſamſten Bewohner, 
meiſt grauenvolle Thiergeſtalten, bevölkert. Wir erblicken die krotodill⸗ 
und drathenartigen Geſtalten jener Periode, von denen ſich theils Ab- 
drücke oder Spuren und Körpertheile, theils die Gerippe erhalten ha- 
ben, in den tauſendjährigen Steinſärgen, in welchen wir fie einge⸗ 
mauert fanden. Daraus erklären ſich die Sagen und Fabeln von 
geflügelten und feuerſpeienden Drachen, die von den Helden vergan⸗ 
gener Jahrhunderte und Jahrtauſende bekämpft wurden. Ein mächti⸗ 
ger Fortſchritt in der organiſchen Bildung wird durch die erſten Sauge⸗ 
thiere bezeichnet. Nach den koloſſalen Formen des Mammuth und an⸗ 


x erien, die den Elephanten weit an Größe 
derer Dino⸗ und Degatherien, haſzſchöne, die schon an 


eſchichtlichen Zeitrechnung grenzen, vielleicht in die⸗ 

die Welt unferer gef 5 0 \ 1 6515 Söie, 9 Buß 
antiſche Prachtgeweihe 12 Fuß auseinander ehen. 
Länge, deſſen gig chtg DE ngepaltungen der Erde, ihrer 
der letzten großen Umwälzungen, 
verdankt, fortgeführt. Das letzte Bild dieſer Art 
0 Schöpfung, in der Umgebung 
laudſchaftlicher, vegetabiliſcher und thieriſcher Bildungsformen der heuti⸗ 
gen Gattung. Das iſt der lehrreiche ganz eigenthümliche und neue Bilder⸗ 121 Rt 
Darſtellungen durchmachen laſſen. In einer 

von Gemälden, die uns merkwürdige 
der Erde in ihrer jetzigen Geſtalt zei⸗ 
Sie beginnen mit dem Staubbach; wir ſehen die Gletſcher des 
Nürnberg, das Innere eines Berg⸗ 


übertreffen, bilden ſich allgemach edlere, warhaft 


Z. B. der Rieſenhirſch von 


ſelbe hineinragen. 
So wird allmäͤhlig die Geſchichte der 
Vegetation und Geſchöͤpfe bis auf die 
denen ſie ihre jetzige Geſtalt 


zeigt uns den Menſchen, als die Krone der 


curſus den uns die optiſchen 
3. Abtheilung folgt eine Reihe 
Natur- und Kunſtſchöpfungen 

en. 
Monte⸗Roſa, die Lorenzo⸗Kirche zu 
werks, Tempelruinen bei b 
kirchen im Bayerichen Hochlande, Seeſtücke, 
merlandſchaft, eine Muhle, 
delt, — das b 
den Beſchluß dieſer dritten Abtheilung der 
mit lautem 


Zuhörens widmete. 


s Be 
Handel Weizen 82 a 90 Rt 


Berlin, den 5. Dezember. 


gewöhnliche Glanzſtück der dissolving 
Vorſte 


Mondenſchein, das reizende Dorf 6 
die Grabgewölbe eines 
Trappiſten⸗Kloſters, Helgoland u. [ w. Eine Schweizeriſche Som⸗ 


die ſich in eine Winterlandſchaft verwar⸗ 
views — macht 


lungen, in denen 


Beifall Vieles vom Publikum aufgenommen wurde, wäh⸗ 
rend es den beiden erſten Abtheilungen die aufmerkſamſte Stille des 


richte. 


G. W. abzuladen 62 Rt. 
Rt. p. 82 Pfd. bez., p. 
674 a 67 Rt. geh. 
Gerfte, große 
Hafer loco 32 


Thaler. 
N Erbſen 72 a 78 Rt. 


Leinöl loco 121 Rt., 


321 a 324 a 321 
Bi bez, 521 Ri. Br, 11 


Ni. geh. u. Gd., 335 Rt. Br., 


Parthen⸗ 


Roggen loco 674 a 713 Mi Aue Sonnabend 82 Pfd. von Neuſtadt 
P. . be 
Dez. 66 a 67 a 661 Rt. geh., p. Frühjahr 66 a 


50 a 54 Rt., kleine 44 a 48 Rt. 
a 35 Rt. Lieferung p. Frühjahr 48 Pfd. 354—35 


Winterrapps 84-86 At., Winterrübſen 83-85 Rt. 

Rüböl loco 1272 a 125 Ni. bez. u. Br., 1277 Rt. Gd., 
Dez.⸗Jan. do., p. Jau.⸗Febr, 121 Rt. bez. u. Br. 127 Rt. Gd., p. Fe⸗ 
brüar⸗März bis Frühjahr 121 Rt. bez. u. Ob. 12 
Lieferung p. Dezember 


Mt. 

5 Spiritus loco ohne Faß 33 Rt. bez., 
Rt. bez., 327 Rt. Br., 
Rt. Gd., 
. „ Febr.⸗März 334 a 331 Rt. bez., 34 
Mt. Br., 333 Rt. Gd., p. Frühjahr 7 a 343 bez. u. Br., 34 Rt, Geld. 
Weizen ſehr fill, Roggen anfänglich billiger abgegeben, im Laufe des 
Marktes bei mehr. Frage höher bezahlt, ſchließt wieder etwas ruhiger. 

Rüböl angenehm. Spiritus in ungefähr gleicher Tendenz wie Roggen. 


bez., 85 Pfd. von der Bahn 674 


HOTEL DU 
p. Dez. und 
12 Rt. Br. 
27 Rt., p. Frühjahr 


mit Faß 324 Rt. bez., p. Dez. 
324 Rt. Gd., p. Dez.⸗Jan. 321 
p. Jan.⸗Februar 331 a 333 a 334 


Stenſzewo. 


und Rehfeld aus Goltzow. 


s Stadt ⸗Theater zu Poſen. 
Mittwoch den 7. Dezember. Sechſte Vorſtellung 
im 4. Abonnement. Zum erſten Male: Graf 
Waldemar. Original- Schauſpiel in 4 Akten 
von Freitag, Verfaſſer der „Journaliſten 9 
Donnerſtag den 8. Dezember. Zum erſten Male 
und zum Benefiz des Sängers Herrn Meffert: 
Tell. Große Oper in 1 Akten von Roſſini. 
Sonnabend den 10. Dezember beginnen die be⸗ 
rühmten Darſtellungen des Bildungsganges unſerer 
Erdoberfläche, von der Verdichtung der Materie 
bis zur Entſtehung des Menſchengeſchlechtes, von 
Siegmund und Rhode, worauf ſich die Direk⸗ 
A — Publikum ganz beſonders auf⸗ 
merkſam zu machen erlaubt. 8 
—— era Wallner. 
Theater- Anzeige. 
Zu meinem Donnerſtag den 8. Dezember ſtatt⸗ 
findenden Benefiz: „Wilhelm Tell“, große Oper 
mit Ballet von Roſſini, lade ich ein hochverehrtes 
Publitum ergebenſt ein. August Meffert, 
Sanger des hieſigen Stadttheaters. 
Ich gebe mir hiermit die Ehre, einem geehrten 
Publikum ergebenft anzuzeigen, daß ich 
Mittwoch den 7. d. M. Abends 7 Uhr 
im Geſellſchaftsſaale (Eiehborns Uletel)ꝰ 


Vocal- u. Instrumental-Concert 


unter gütiger Mitwirkung hieſiger geſchätzter Muſiker 
Hund Dilettanten veranſtalten werde. 


PROCRAUMM, 


1) Eiſter Theil eines Trio für Klavier, Violine 


und Cello von Reiſſiger. 
2) Cavatine aus der Oper, Achilles“ von Paer; 
geſungen vom Coneertgeber. 


3) Deklamatiou. 
5 Männergefang: „Die Kapelle“ von Kreuzer. 


— 
Zweiter Theil des Trio. 
2 ee ele Arie a. d. Op. „Cenerentola“ 
von Roſſint, geſungen vom Coneertgeber. 
7) Deklamation. 
2 Männergefang: 15 Hahnemann“ von Zollner. 
Billets & 10 Sgr. find in den Muſikalien⸗Hand⸗ 
lungen der Herren Heine und Gebr. Scherk und 
am Abend der Aufführung & 15 Sgr au der Kaſſe 
zu haben. Anfang präciſe 7 Uhr. S. Ketten. 


zu haben. Anfang präeife . >. merteit 
Hotel de Saxe. 


Die aſtronomiſchen Maſchinen, »den 
naturgetreuen Lauf der Sonne, des Mon⸗ 
des und der Erde, ſo wie die Bewegung 
der Planeten um die Sonne darſtellende, 
find nur noch bis incl. den 11. Dezember, 
täglich von 5 bis 9 Uhr Abends, zu ſehen. 

Entree 5 Sgr. 
Sonntag den 11. d. Mis. findet die letzte 


Darſtellung ſtatt. P. Hoffmann. 


ede 
Heute Mittwoch den 7. Dezember findet % 
im naturwiſſenſchaftlichen Vereine der a 
ünfte Vortra 
ſtatt. 0 ve Oberlehrer br s zafarkle⸗ 
wicz wird f — Sticſtoff ſprechen und zwar 
nicht im Lokale der Luiſenſchule, ſondern im 
Laboratorium der RMealſchule 
Eintrittskarten zu den einzelnen Vort 0 en 
ſind in den Buchhandlungen der 58. M 115 
ler und Zupansfi für 10 Sgr. zu haben. 
Der Vorſtand E 
des naturwiſſenſchaftlichen Vereins. % 
PPP 
. — AU 
Mittwoch den 7. Dezember Abends 8 Uhr 8 
8 Vortrag über Literatur im Verein 8 
8 für Handlungs: Diener. 
D 
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Rettungshaus. 

Mit Bezugnahme auf unſere letzte Bekanntmachung 
vom 4. Februar d. J. in Nr. 30. dieſer Zeitung beeh⸗ 
ven wir uns anzuzeigen, daß ſeitdem folgende Bei⸗ 
träge für das Rettungshaus uns zugegangen ſind: 

1) Vom Herrn Grafen von Pinto aus Breslau 
2 Rthlr., 2) durch Herrn Diakonus Wenzel geſam⸗ 
melt 7 Rthlr., 3) von einem Gymnaſiallehrer der 
Provinz, welcher nicht genannt ſein will, unter der 
ausdrücklichen Bedingung, daß das Rettungshaus 
nur für evangeliſche Kinder beſtimmt ſein ſoll, 300 
Rthlr., 4) von der Familie des früheren Ober Prä- 
ſidenten Herrn von Bonin 25 Rthlr., 5) vom Herrn 
Paſtor Bötticher in Pinne 1 Rthlr., 6) Scherflein 
Feen ar 3 3 1 Rthlr., 7) von einer 

auban 5 

Profeſſor Martin hierſelbſt 15 . ER gen 
Major v. Schkopp hierſelbſt 3NthIr., 10) vom Herrn 
Kreisrichter Gravenhorſt bei ſeinem Abgange von 
hier 20 Rthlr., 11) durch die Expedition der Schle⸗ 
ſiſchen Zeitung 3 Rthlr., 12) durch Herrn Wee 
rial⸗Ratb Dr Siedler von einem Ungenannten 0 
Rthlr., 13) durch denſelben von C. in Stralſund 
1 Kthlr.; in Summa 417 Rthlr.; 
ſo daß uns mit Hinzuzählung der nach unſerer 


letzten Berechnu e 1408 Rthlr. 27 Sgr. 


ee e 


ſer Summe 103 Rehlr., welche uns angemeldet, 
aber noch nicht eingezahlt ſind, ſich befinden, und 
daß die inzwiſchen aufgelaufenen Zinſen noch nicht 
zur Berechnung gekommen ſind. Mit dem innigſten 
Danke für die uns bis jetzt zugewendeten Gaben 
können wir heute die frohe Nachricht verbinden, daß 
durch die liebreiche Freigebigkeit des Rittergutsbe⸗ 
figer8 Herrn Heinrich v. Treskow auf Radojewo 
uns circa 7 Morgen Land in der Nähe von Nara⸗ 
mowice geſchenksweiſe überlaſſen worden find, und 
daß derſelbe uns durch ſeine anderweitigen Offerten 
in Betreff der Ausführung des Baues des Rettungs⸗ 
hauſes den freudigen Muth gegeben hat, in dem 
Namen des Herrn, auf deſſen weitere Hülfe wir 
hoffen, au den Bau unſeres Rettungshauſes zu ge⸗ 
hen. Die Materialien ſollen im Laufe des Winters 
beſchafft werden, und giebt der Herr ſeinen Segen 
zum Werk, ſo ſoll das evangeliſche Rettungshaus 
in der Nähe bei Naramowice im Herbſt des näch⸗ 
ſten oi 17 5 ; 
Wir wiſſen, daß viele evangeliſche Chriſten i 

Nähe und in der Ferne uns Beiträge zugabe ee 
ben, wenn die Ausführung des Werkes in ſicherer 


Ausſicht ſtehen a 5855 
Dieſe Zeit iſt jezt herbelgekommen. Der Bau des 
Rettungshauſes joll im feſten Glauben an die Durch⸗ 
bülfe des Herrn in Angriff genommen werden. Möge 
denn der Herr jetzt dem Werke recht viele Herzen ah 
Hände aufthun in barmherziger Liebe. 3 
Jeder der Unterzeichneten iſt gern ber it. Beiträ 
in Empfang zu nehmen. eit, Beiträge 
Poſen, den 3. Dezember 1853. 
Das Comité zur Begründung gi 
shanfes für hülfs g eines Det 
tungshauſes f N evangelische 


D. G. Baarth. Cranz. Hertwi a 
Dr. Siedler. Vol Hitze. Neder. 


Fr re 
Produkten-Boͤrſe in Rare: 
Der unterzeichnete Vorſtand bri 3 
öffentlichen Keuntniß, daß am ingt hiermit zur 
14. Dezember 1853 
4. Januar 1854, 
18. Januar 1854 
in Rawiez im Saale des „Hotel (denen 
Adler“ von früh 9 Uhr bis Mittag I Uhr due Pr 
dukten⸗Börſe 1 m 
Wir beehren uns die erren K ufer und Produ⸗ 
zenten zu recht zahlreicher Theilnahme * dieſer 
Produkten⸗Börſe einzuladen. 
Rawicz, den 2. Dezember 1853. 
b Der Vorſtand 
er hieſigen Produkten⸗Boͤrſe. 
v. Sczanjecki. v. Czarnecki. Baum. bash. Sturtel. 


gez 


Verantw. Redakteur: C. E. H. Violet in Poſen. 


Angekommene Fremde. 
P Vom 6. Dezember. 

BAZAR. Gutspächter Fürſt Woroniecki aus Wierzenica; 
ſitzer Grafen Szoldrski aus Zydowo und Buinski aus Pamigtkowo, 
von Woluiewiez aus Dembiez, von Dabrowski aus Winnagbra und 
Frau Gutsb. v. Wegierska aus Rudki. 

HOTEL DE DRESDE, Die Kaufleute Meiſter und Lückfeld aus Stet⸗ 
tin; die Gutsbeſitzer Beuther aus Sedziwojewo, Thomas aus Pulow 


— 


growitz und 
HOTEL ZUR 


KRUG'S H 
die Gutsbe⸗ 
PRIVAT-LOG 


die Kaufleute 
N 


linerſtr. Nr. 15. e.; 
ſtraße Nr. 10. 


HOTEL DE BAVIERE. Gutsb. Graf Migezynski aus Papkewo 
die Wirthſch.⸗Eleven Rycharski und von Brealski aus Milos klaw, 
v. Horodynski aus Wilkoniezki und 


v. Loſſow aus Boruſzyn. 


Sc c Kuispel 55 1 1 die 
Mt utsbeſitzer r au aliſzewo und Luther aus Lopuchowo. 
nuscif'Ss HOTEL DE ROME. Gutsb. Materne aus Chwalkowo; 


27 und Wendorff aus Stettin 


RD. Die Kaufleute Tatarski aus Arnswalde und 


Bernhard aus Hamburg. 
HOTEL DE PARIS. Frau 8 
rakowo; Fräulein Schlichting aus Samoezyn und Gutsbeſitzersſohn 
v. Bojanowski aus Malpin. 
HOTEL DE BERLIN. 
Diſtr.⸗Kommiſſ. Elſauowski aus 


Köln. 
GOLDENE GANS. Gutsb. v. Sprenger aus Lübben. 
HOTEL DE VIENNE. Forſt⸗Kandidat 
WEISSER ADLER. Gutsb. Soyka aus 1 
aus Berlin; die Oekonomen Günther aus Racot und Göbel aus 


9 
Frau Landſchaftsräthin v. Ulatowska aus Mo⸗ 


Königlicher Oberförſter Stahr aus Zielonka; 
Grin und Kaufmann Schäfer aus 


Czaplicki aus Reiſen. 
Brieſen; Architekt Mybs 


HOTEL ZUM SCHWAN. Kaufmann Nathan aus Wongrowitz. 

EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Gebr. Lehr aus 
ber aus Jaraczewo, 

Gaſtwirth Nathan aus Krotoſchin. 

KRONE. Die Kaufleute Krakauer aus Obornik, Laſch 

aus Rawiez und Hamburger aus Bojanowo. 

TEL. Künſtler Me N 1 

GOLDENES REH. Gutsb. Wilgoſzewski aus Libartowo. 

18. Gutsbeſitzersſohn v. Zychlinski aus Karſy, l. Ber⸗ 


. Obornik, Schrei⸗ 
Kayſer und Hillel aus Rogaſen, Katz aus Won⸗ 


Menzel aus Berlin. 


Fräulein Klebs aus Königsberg, l. Wilhelms⸗ 


Königl. „ Oſtbahn. 
Be ren ung. 


Es ſoll die Lieferung nachſtehend bezeichneter, für 
die Königliche Oſtbahn pro 1854 erforderlichen Be⸗ 
triebs-Materialien, als: 

1) 1,750 Klaftern Kiefern- Brennholz, 
2) 1,300 Centner raffinirtes Rüböl, 
3) 16 Stearin-Wagenlichte, 


4) 11 Stearin⸗Zimmerlichte, 
5) 21 „ Wachslichte, 
6) 1,300 Mille Streichhölzer, 
7) 2,700 Dutzend Cylinderdochte, 
8) 7,000 Ellen Wachsdochte, 
9) 50 Pfund Fadendochte, 
10) 3,200 Stück Glas » Eylinder, 
11) 1,600 Centner Schmieröl, 
12) 86 Talg, 
13) 1,000 „ Pußlappen, 
14 73 Pubheede, 
15) 200 „ Putzbaumwolle, 
16) 33 Pautzkalk, 
17) 150 Buch Schmirgel-Papier, 
185 30 Centner weiße Seife, 
19) 59 grüne Seife, 
20) r 200 = Kienöͤl, 
21) 15,000 Stück Strauchbeſen, 
22) 80 Centner Cyper⸗-Vitriol, 
23) 2 Schbwefelſäure, 
24) 8000 Stück große Thon» Cylinder, 
25) 6,000 „ kleine Thon-Cylinder, 
26) 150 „ große Batteriegläfer, 
27) 600 „ kleine Batteriegläſer, 
28) 5,000 laufende Fuß Telegraphen⸗ Schnur, 
29) 30 Pfund Bindfaden, 
30) 6 Centner weiße Kreide in Stücken, 
31) 40 > Spanifches Rohr, 
32) 60 Stück Lampenglocken, 
33) 5,000 1 Lattnaͤgel, 


310 10,000 
35) 5,000 
36) 10,000 
37) 30,000 
38) 50,000 = 3 z 
im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen 
werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
Mittwochden 14. Dezember dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 10 Uhr in unſerem Ge⸗ 
ſchäftslokale auf hieſigem Bahnhofe angeſetzt. 
Die Offerten ſind verſiegelt mit der Aufſchrift: 
„Submiſſion auf Lieferung der Betriebs⸗Materia⸗ 
lien für die Königliche Oſtbahn pro 1854" 
der unterzeichneten Direktion portofrei einzuſenden, 
und ſollen im vorgedachten Termine in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
Die Lieferungs-Bedingungen ſind in unſerem 
Bureau hierſelbſt, wie auch auf jeder der Stationen 
zwiſchen Kreuz und Danzig, ſo wie Marien⸗ 
burg und Königsberg bei den Stations⸗Vor⸗ 
ſtänden einzuſehen und werden auch Seitens der 
unterzeichneten Direktion auf portofreie Geſuche ab 
ſchriftlich mitgetheilt. 
Bromberg, den 28. November 1853. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


1 z 
1 Brettnägel, 


1 Schloßnägel, 


2 


1 
— 


ar 


a 68 ſoll die Lieferung nachſtehend bezeichneter, für 
die Stargard Poſener Eiſenbahn pro 1854 erfor⸗ 
derlichen Betriebs-Materialien, als: 


1) 350 Klafter Kiefern-Klobenholz, 
22 Torf, 

3) 420 Centner raffinirtes Rüböl, 
4) 25 Pfund Talglichte, 


Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Poſen. 


5) 27 Centner Stearin⸗Wagenlichte, 
6) 4 5 „  Zimmerlichte, 
7) 30 Pfund Wachslichte, 
8) 600 Mille Streichhoͤlzer, 
9) 650 Dutzend Cylinder⸗Dochte, 
10) 2,500 Ellen Wachsdochte, 
11) 5 Pfund Fadendochte, 
12) 700 Stück Glas⸗Cylinder, 
13) 575 Centner Schmieröl, 
14) 36 4 alg, 
15) 640 Pußlappen, 
16) 100 „Putzbaumwolle, 
17) 80 Pfund weiße Seife, 
18) 22 Centner grüne Seife, 
19) 55 Pfund Kienöl, 
20) 4,250 Stück Beſen, 
21) 22 Centner Cyper⸗Vitriol, 
22) 9 „Alaun, 
23) 14 Schwefelſäure, 
24) 2,000 Stück Thon⸗Cylinder, 
75) FAN Stück Batteriegläſer, 
26) 3,000 laufende Fuß Telegraphenſchnur, 
27) 20 Pfund Bindfaden, 
28) 3 Centner weiße Kreide in Stücken, 
29) 24 Stück Lampenglocken, 
30) 200 Kugel⸗Laternengläſer, 
31) 500 - Laternenſcheiben, 
32) 6,000 - + Lattuägel, 
33) 10,00 - 3% . 
31) 6,000 - I Brettnägel, 
35) 10,0000 3 = 


36) 20,000 1 Schloßnaͤgel, 
37) 25,000 N 


im Wege der öffentlichen Submiſſion verdungen 
werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf 

Donnerſtag den 15. Dezember dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 10 Uhr 
in unſerem Geſchäftslokale auf hieſigem Bahnhofe 
eugpffert find verfiegel 
n find verſiegelt mit ift: 

per füt Usteruns ver egen, 

aterialien für die Stargard⸗ 

Bahn pro 1854 en, 
der unterzeichneten Direktion portofrei einzuſenden 
und ſollen in vorgedachtem Termine in Gegenwart 
der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 
Die Lieferungs-Bedingungen ſind in unſerem Bu⸗ 
reau hierſelbſt, fo wie auf jeder der Stationen zwi⸗ 
ſchen Stettin und Poſen beim Stations⸗Vorſtande 
einzuſehen und werden auch Seitens der unterzeich⸗ 
neten Direktion auf portofreie Geſuche abſchriftlich 
mitgetheilt. 

Bromberg, den 22. November 1853. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Stargard: 
Eiſen 


Bekanntmachung. 
Die Einlöſung der am 2. Januar 1854 fälligen 
Dividendenſcheine Nr. 10. der Stargard-Poſener 
Eiſenbahn-Aktien erfolgt mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage in der Zeit vom 15. Dezember d. bis 
2 a Königlich 
a) in Berlin bei der Königlichen Haupt- s 
Kaſſe (Jägerſtraße Nr. 34.), Su 

b) in Stettin beim Königl. Bank⸗Comtoir, 

c) in Bromberg auf dem Bahnhofe bei unſe⸗ 

rer Betriebs⸗Haupt-⸗Kaſſe. 

Gleichzeitig werden während dieſes Zahlungs⸗ 
Termins die noch nicht eingelöften Dividendenſcheine 
Nr. 3, bis 9. realiſirt, Nr. 2. dagegen nur noch bis 
inel. 31. Dezember 1853. 

Von dieſem Tage ab verlieren auch die nicht zur 
Einlöſung gekommenen Dioldendenſcheine dieſer Nr. 
gemäß §. 20. des Statuts der Stargard⸗Poſener 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu Gunſten der letzteren ihre 
Gültigkeit. 


verkauft den Reſt ſeiner 


Die bereits verjährten Dividendenſcheine Nr. 1. 
können nicht mehr eingelöft werden. 

Schriftwechſel und Geldſendungen finden nach 
außerhalb nicht ſtatt. 

Bromberg, den 3. Dezember 1853. 

Königliche Direktion der Oftbahn. _ 
Bekanntmachung. 

Im hieſigen Garniſon-Lazareth werden 

am 15. Dezember Vormittags 10 Uhr 
eine Anzahl ausrangirter Utenfilien, wollene Decken 
und Lumpen öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft. Kaufluſtige wer⸗ 
den hiermit eingeladen. 2 

Poſen, den 6. Dezember 1853. 

Die Lazareth⸗Kommiſſion. 

Durch Vermittelung der Unterzeichneten find in 
allen Kreiſen der Regierungs-Bezirke Stettin, 
Stralſund, Cöslin, Frankfurt, Potsdam, 
Poſen, Bromberg, Marienwerder, Dans 
zig, Königsberg und Gumbinnen ſehr gün⸗ 
ſtig gelegene, ſchöne, rentable Rittergüter 
jeder Größe unter ſehr annehmbaren Bedingun—⸗ 
gen zu kaufen, und auf frankirte Anfragen nähere 
Details darüber zu bekommen. 

H. Nien uber q. Co. in Stettin. 


DU BARRYS 
Geſundheits⸗ u. Kraft⸗ 
Reſtaurations⸗Farina 


für Kranke jeden Alters und ſchwache Kinder. 


DA RayaLatra ARAZIBA 
ein angenehmes Farina fürs Frühſtück und 


Abendbrod, 
entdeckt, ausſchließlich gepflanzt und eingeführt durch 


BARRY DU BARRY & (0, 


77. Regent Street, London. 
Eigenthümer der Kexalenta-Staaten und der Patent⸗ 
Maſchine, welche allein die Revalenta, fo wie fie 
iſt und ſein ſoll, vollkommen bearbeitet und ihre 

Heilkraft entwickelt. 

Die Revalenta Arabien wird bei 
mir und den Herren Unter: Agenten zu fol⸗ 
genden feſten Preiſen verkauft: 

Die Doſe, enthalt. 1 Pfd., 1 Rtl. 5 Sgr. 
desgleichen 21. 75 . ] 
5 * 7 
r 
Damit aber auch Jeder den Gebrauch der 
Revalenta Arabica vorerſt au ſich prüfen 
könne, habe ich 2 Pfund-⸗Doſen bezogen, die ich 
a 200 Sgr. verkaufe. 
2 — 

Die Haupt: Agentur 
in der Provinz Poſen: 
Ludwig Johann Meyer, Neneſtraße. 
Unters Agenturen des Herrn Ludwig 


Johann Meyer in der Provinz Pofen, 
woſelbſt die Kexalenta Arabica zu den oben anges 


mit Deut⸗ 
ſcher u. Pol⸗ 


gebenen Preiſen echt zu haben iſt: 

In Kosten Herr E. Laskie wie sen. 
3 Ostrow-Wwo eh — Cohn & Comp. 

— Mitos tac — Brzyzowski. 


S Sraalkawe, 2 Sk P@heimirsht 
Für die Provinz Pofen haben wir unter 
dem heutigen Tage dem Herrn Ludwig 
Johann Meyer, Neueſtraße, die Haupt⸗ 
Agentur übertragen, und wird derſelbe Unter⸗ 
Agenturen in der Provinz Poſen gern aufs 
nehmen, wenn dieſelben ſich an Hrn. Meyer 
wegen der näheren Bedingungen franko wen⸗ 
den. London, den 11. Februar 1853. 


BARRY DU BARRY & CO, 
Mais: Bau. 

Durch Vermittellung des Herrn Oekonomie⸗ 
Rath Geyer in Dresden werde ich künftiges 
Frühjahr wieder eine bedeutende Sendung von Ame⸗ 
rikan. Pferdezahn⸗Mais erhalten und er⸗ 
ſuche die geehrten Herren Landwirthe, welche die 
Güte haben wollen, mir ihre Aufträge anzuvertrauen, 
moͤglichſt bald ihren Bedarf aufzugeben. N 

Durch die beſondere Aufmerkſamkeit, welche die⸗ 
ſem Geſchäft von Seiten des Herrn Oekonomierath 
Geyer gewidmet wird, dürfte ich in den Stand 
geſetzt ſein, dem dabei intereſſirten Publikum jeden 
möglichen Vortheil zu gewähren. 

Gleichzeitig bin ich ſo frei, mein Lager von land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Same⸗ 
reien einer geneigten Beachtung zu empfehlen. 

Glogau, im November 1853. 

25 Georg Streit. 

Malaga ⸗Apfelſinen, Citronen, Feigen, Trau⸗ 
benroſinen und Schalmandeln, fo wie Duͤſſeldorfer 
Punſcb. Extrakt, empfiehlt 

2 zerren, Breslauerſtr. 9. 

iſchen Aſtrachanſchen 

Gustav iieiereld 5 
Markt Nr. 87. 


Ausverkauf. 


arren-Geſchäft Friedrichstraße Nr. 19. 
Das Cigarr Waaren zu ſehr billi⸗ 
aden ſofort zu vermiethen. 


Wirklich 
Caviar erhielt 


gen Preiſen; auch iſt der 


Zr RI Zu 


See 
Das 


Tuch⸗ und Herren⸗Kleider⸗ Magazin 
von Joachim Mamroth, 


= Wilhelmsſtraße Nr. 9. erſte Etage, — 
empfiehlt zur gegenwärtigen Saiſon fein reichhaltig aſſortirtes 
zu billigen Preiſen. — Beſtellungen werden pünktlich effektuirt. 


Sooo ο 


Lager felnſter Herren Anzüge 


* 1 


abrelange Erfahrung 
(viele Paus end aintl. beglaubigte Zeugnisse hoch 
conſtatiren unwiderlegbar, 


und Heilung verſchafft. 


und fortwährende 
achtbarer Personen können im Depot eingesehen werden) 
} daß die Anwendung der Goldberger'ſchen Ketten gegen rheum a⸗ 
tiſche, gichtiſche und nervöſe Uebel verſchiedener Art in den meiſten Fällen . “inDerung 
1 


Es werden daher die Goldberger'ſchen Ketten, der vielen 


Beweiſe 


onkurrenz un 


mannigfacher Anfeindung ungeachtet, immer und überall ein probates Hausmittel bleiben, deſſen 
ſich Jeder vertrauensvoll gegen die obenbezeichneten Leiden ſtets bedienen wird. — In Poſen ſind die 
Goldberger'ſchen Ketten zu den Originalpreiſen (a Stück mit Gebr.-Anw. je nach ihrer Stärke 15 Sgr., 
1 fthlr., 13 Rthlr., und in doppelter Conſtruetion, gegen veraltete Uebel anzuwenden, à 2 NRthir. 


und 3 Kthlr.) nach wie vor nur zu haben bei LI dW. 


Joh. Meyer, Neueſtraße, ſo wie auch 


in Birnbaum: J. M. Strich; Bromberg: C. F. Beleites; Frauſtadt: C. W. Werners Nachfolg.; 


Gneſen: J. B. Lange; Krotoſchin: 


Comp.; Oſtrowo: Cohn & Comp.; Pleſchen: Joh. Nebesky; 


A. E. Stock; Liſſa, J. L. Hauſen; 


Meſeritz: A. F. Groß & 


Rawiez: J. P. Ollendorf; Schmie⸗ 


gel: Jat. Hamburger; Schneidemühl: J. Eichſtädt, und in Schönlanfe bei C. Leffmann, allwo auch 
Proſpekte der zu größerer Elektricitäts-Kraftäußerung beſtimmten Goldbergerſchen Apparate verabreicht 
werden, von deren phyfiologifchen u. mediziniſchen Effekten ich Jedermann durch den untrüglichen 
Beweis der eigenen Sinne in ſeh⸗ u. fühlbaren Einwirkungen überzeugen kann. 


2 


aufs Beſte kompletirt. 


2 Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich mein reich aſſortirtes Lager in 
ſeidenen und wollenen Kleiderſtoffen Shawls, Tüchern, wie eine große Aus⸗ 
wahl der neueſten und geſchmackvollſten Stickereien, 
Die Preiſe find äußerſt billig geſtellt. 

Die Mode- und Weiß⸗Waaren⸗ Handlung 


4 von S. I.. Leipziger. Markt Nr. 95. 


auch iſt mein Handſchuh⸗Lager 


Für alle an hohlen Zähnen Leidende! 
Erprobter, 
durchaus unſchädlicher Zahn⸗Kitt! 
Ohne alle Unbequemlichkeit kann man ſich mit 
dieſem billigen, unübertrefflichen Zahnkitt jeden 
ſchadhaften hohlen Zahn dauerhaft auskitten. Die 
dem Kitte eigenthümliche Elaſtizität macht ein Zer⸗ 
bröckeln und Zerbeißen deſſelben unmöglich, und 
wird er weder von ſauren, geiſtigen noch heißen 
Getränken und Speiſen angegriffen. 
Dieſen Kitt empfiehlt in Etuis mit Gebrauchs- 


Anweiſung a 74 2 
Lite. vn. eher, 


Neueſtraße. 
. eo 2 9 2 2 2 
® 


Winter⸗Handſchuhe, N 


in Größe, Qualität und Preis jeder N 
. Anforderung entſprechend, bei 9 
1 
C. F. Schuppig, : 
2 Markt 67. Ecke Neueſtraße. 3 
bree 
Anzeige für Damen. 
Engliſche und Franzöſiſche Stickereien in Tüll, 
Mull und Batift, Kragen von 1 Sgr. ab, Kra- 
gen mit Chemiſetts von 1 Sgr. ab, Aermel von 
1 Sgr. ab, Taſchentücher von 33 Sgr. ab, echte 
Batiſttücher von 10 Sgr. ab, auf das Reichhal⸗ 
tigſte ſortirt, empfiehlt 
S. Kurniker, 

eat fi Markt Nr. 8., vis à vis der Bresl. Straße. 

Rein wollene Kravatten-Tücher von 2 Sgr. ab 
offerirt S. Kurniker, 

Markt Nr. 8. vis Avis der Breglener· Straße. 

Durch perſönliche Einkäufe ſind wir wieder mit 
den neueſten und geſchmackvollſten Putzgegenſtänden 
verſehen und empfehlen ſolche zu den billigſten Preiſen. 
Geſchwiſter Herrmann, 

Wilhelmsſtraße 22. 


Große Weihnachts- Ausſtellung 
in der Handlung 
bei M. Wunsch, Breiteſtraße Nr. 18. 
Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich 
meine ſeit Jahren als anerkannt größte Spielwaa— 
ren- Handlung durch große vortheilhafte Einkäufe 
wie noch nie ſortirt und empfehle ſolche meinen ge— 
ehrten Gönnern bei den möglichſt billigſten Preiſen. 
Insbeſondere mache ich auf eine große Auswahl 
eigens fanber angefertigter Puppen und vieler ande⸗ 
ren paſſenden Geſchenke aufmerkſam. 
Porzellan, Steingut und Glaswaaren zu billigen 
Preiſen, empfiehlt H. Jaecobſohn, 
25 Breiteſtr. Nr. 8. 
Glacce-Handſchuhe werden gewaſchen und gefärbt 
Fiſcherei Nr. 7. f W Pr 
Jeder, der von Ratten, Mäuſen, 
Wanzen, Schwaben, Motten und Heim⸗ 
chen heimgeſucht wird, möge die Gelegenheit, ſich die— 
fer laͤſtigen Thiere zu entledigen, nicht verſaumen. 
Mein Aufenthalt währt nur bis Sonnabend imHötel | 
de Saxe. S. Altmann, privil. Kammerjäger. 
Eine kleine Orgel mit 5 Regiſtern und Pauke, 


ohne Pedal, in kleinen Kirchen ſehr gut brauchbar, 
iſt für den Preis von 70 Rthlr. zu verkaufen. Nä⸗ 
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen das 


evangeliſche s i s 
G Eh Kicchen- Kollegium zu Murowana 


VOOOOOOOOOOOOOY 
< Merino-Bollblut-Hcerde 


in Lampersdorf (Kreis Oels in 
Schleſien), 2 Meilen von den Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn-Stations-Orten 
Ohlau u. Brieg, 2 Meilen von Nams- 

lau, 1 Meile von Bernſtadt. 

Die Schäferei gehörte ſchon 1797 zu 
den berühmteſten des Landes und wurde in 
neuerer Zeit vor 12 Jahren durch den An- 
kauf von Müttern und Böcken aus der = 

Art. OL am Afif, Baer 
* 10 n und Ku * Ae Depiniere Bo⸗ 2 
blut begründet. Die Heerde iſt volltommen 
geſund und wird dafür garantirt. Der a 
Verkauf hat begonnen. Mutterſchafe ſind . 
noch in kleineren und größeren Parthien 
abzulaſſen. 
500000000000 
n dem Gypsbruche zu WAPMO bei Erin 
u jeder Zeit Dünger-Gyps, der Berliner Gentner 


1 Sgr., zu bekommen. g 
’ Florian v. Wilkonski. 


2 ee en, > 

Das konzeſſion. D. Kareski'ſche Mieths⸗Ge⸗ 
ſchaft, Markt 80., ſchräg über der Hauptwache, em⸗ 
pfiehlt ſich zur Nachweiſung männlicher und weiblicher 
Dienfiboten mit guten Zeugniſſen (auch Ammen), 
und bittet die geehrten Herrſchaften um güͤtige Auftrage. 


GOOD OOOO OOO 


3 


016 


XS 


2 8 


iſt; 
1 


E 


- COURS-BERICHT. 


4 Wiſpel gutes Malz, 
45 Stüd Biertonnen, a 120 Quart, mit 
15 S eiſernen Reifen, 
N 0 Halbtonnen, a 60 Quart, mit 
5 en 48 eiſernen Reifen, 
15 Stück Bierwäunchen mit eiſernen Reifen, 
By fo wie noch berſchiedene Utenſilien, welche 
der Bierbrauerei angehören, ſind wegen 
Otrrsveränderung billig zu vz taufen. 
Robert Bischoff, 
Graben Nr. 31. 


u 


Ein treuer, im Buchhandel durchweg routinir⸗ 
ter, mit guten Zeugniſſen verſehener Mann z' 
Polniſchen und Deutſchen Sprache mächtig, ent 
vom 1. Januar ab unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen eine bleibende Stellung als 
Geſchäftsführer in einer Buchhandlung zu Ka⸗ 
liſch. — Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie 


Meldungen der Rektor Blümel zu Oſtrowo; 
auch iſt derſelbe bei perſönlich ſich Meldenden zum 
ſofortigen Abſchluß eines Vertrages ermächtigt. 


Eine mit vollſtändigem Inventar verſehene Deſtil⸗ 
lation nebſt Wohnung am Markte ift fofort oder vom 
I. April k. J. zu verpachten; auch ſteht das Haus, 
worin ſich dieſelbe befindet, unter ſoliden Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen. Das Nähere beim Kaufmann 
Herrn Salz, große Gerberſtraße Nr. 21. 


Waſſerſtraße Nr. 14. ift eine möblürte Parterre⸗ 
Stube vom 1. Januar zu vermiethen. 


* 


— . ̃ͥ ᷣ.ꝛꝛ h — — 


W BAZAR. 


Heute Mittwoch den 7. Dezember findet kein 
Coneert ſtatt. 
Das Muſik⸗Corps Königl. 11. Znf⸗Regts. 
— . ee in 


Täglich fuiſche Bratwürſte zum Früh⸗ 
ſtück, ſo wie auch Glühwein empfiehlt 
220 „ Büttelftraße 9. 
Von der Wronkerſtraße bi: 7 
ein goldener Neifing, * A Mugen 
gegangen. Dem Finder 1 Rthlr. Belohnung; ab⸗ 
zugeben Wronkerſtraße Nr. 20. n 


Thermometer: und Barometerſtand, fo wie Windrichtung 
zu Poſen vom 28. November bis 4. Dezember. 


Barometer⸗ Wind. 


A ſtand. 
28. Nov.] — 3,5% — 1,0 2 3 1088 NW.. 
29. — 40° — 0,7 27 = 11,0. [NW. ) 
30. . — 400 — 1.30 27119. O. 
1. Dez.] — 30° | — 1,0 28 5,0 [S. 
2 = | — 30° | — 23° 28 3,2 SO. ) 
3. — 520 | + 20° 28. 0,0 [O. 
4. * — 56: | — 000 28 0,5 SO. 


„) Warthe ſieht. c) Gewitter in der Nacht. 


Berlin, den 5. December 1853. 


Preussische Fonds. 

— — öZue— 

Freiwillige Staats-Anleihe ... .. » 4 er 1004 

Staats-Anleihe von 1850 Hi 1005| — 

dito von 1852 . e 44 | 1005| — 
dito von 1853 2 4 991 — 

Staats-Schuld- Scheine 31 — 9% 

Sechandlungs-Prämien-Scheine. e — | — En. 
ur- u. Neumärkische Schuldv.. . 34 89 | — 

Berliner Stadt-Obligationen a 
dito ito 9, 

Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe. 3 — 974 

Ostpreussische ito a 3] (SET air 

Pommersche dito 34 — | 99 

Posensche dito 4 — 109 
dito neue dito 33 | = 

Schlesische dito . 34 — 97 

W estpreussische dito — 34 — — 944 

Posensche Reutenbriekte 1 | — 981 

Pr. Bank-Antlı e 4 ( — 112 

Cassen-Verelus-Bank-Aktien 4 | — 7 

Laus e e e e — — 1092 

ER? 

Ausländische Fonds. 
Zt. Brief. | Geld 

— — . 

Russisch-Englische Auleidte . - Bl. — 1091 
dito dito te ? 4, | — 954 
dito 1-5 (Stsl.) . e 1 
diio P. Schatz bl. 4 = 86 

Polnische neue Pfandbriefe (A ser 
dito; e 14 x 881 
dito. 300 F.. 8 ds; 
du A. 0% 77. 22 
dito B. 200 l. 361 361 

Kurhessische 40 Rthlrrr.. I N 301 

Badensche 35 F Ill.. 4 = ei 

Lübecker St.-Anleihe. » «+ """ 5 


ie Börse War in günstiger Stimmung und bei ! 
er De — die meisten Eisenbahnen merklich höher 


Eisenbahn - Aktien. 


Aachen-Mastrichter 
Bergisch-Märkische 


2229996 


r A 77 
‚in-Anhaltische .. / . 311 
Bey dito Prior... 8 : 6 2 1 = 124; 
Berlin-Hamburger » » » ...5% 14 — | 107 
dito ito Pri; 10 1014 
Berlin- Potsdam- Magdeburger . 4 97 | 97 
. 4 97 
dito Prior. L. COG. 944 100 9 
dito Prior. L. p). 44 | 100 | — 
Berlin-Stettiner + --....,, ar 139 
dito dito Prioo . 41 — 100 
Breslau-Freiburger Sti... ae 119 
Cöln-Mindener « «+ ...,.,, — 
dito dito Pri... * 4 — 2 
dito dito II. Em... 2 — 
Krakau-Oberschles ische. 1 4 
Düsseldork-Elberkelder ... 4 — — 
Kiel-Alto nen — — 
Magdeburg-Halberstädter er * 4 — 189 
dito Wittenberge — 373 
dito dito Prior, 5 — 97 
Nicderschlesisch-NMärkische. A = 974 
5 % bier. — 7 
ito dito pri = 7 
dito Prior, III E * 11 97 
. nr. IV. Ser.. 5 — 101! 
N rdbahn | ib — 
iin Prior. 15 2 b — — 
Oberschlesische Liti. 4. . 33 — | 2104 
, dio E 31 ( 176 
finz Wilhelms (St.-V.) 4 | 33] 334 
Rhoinigehe,.# „ 4 — 781 
ds (81) Prior. . men ı | 99] — 
Ruhrort-Crefelder.. 22.2. ... 4341 — 
Stargard-Posenenrnrnr 33 — 90% 
Dhünligerstnif 1 1 — 1073 
eier 11 4— — 
Wilhelms-Babkenn A — 1994 
bhaftem Verkehr wurden mehrere ausländische Eflck- 


bezahlt. 


